
22. Juli 2025

Zollkriege und KI: Die digitale Zukunft
hängt am seidenen Faden!

Erfahren Sie, wie Handelszölle und digitale Politik die
Technologielandschaft 2025 beeinflussen und Innovationen

herausfordern.

China - Handelsbeschränkungen sind derzeit ein heißes Thema
in der digitalen Welt. Insbesondere die US-Regierung hat durch
die Drohung höherer Zölle auf über zwei Dutzend Länder die
Wogen hochgeschlagen. Präsident Donald Trump zielt dabei
besonders auf China ab, um die Dominanz des Landes in
zukunftsweisenden Technologien wie der künstlichen Intelligenz
(KI) zu bremsen. So wird China nicht nur als Hauptakteur in den
aktuellen Handelskriegen ausgemacht, sondern auch als ein
Gebiet, dessen Technologiefortschritt die Marktposition der USA
erheblich gefährden könnte. Laut news.illinois.edu haben die
USA sogar beschlossen, den Verkauf von fortschrittlichen
Halbleitern an China zuzulassen, was die Komplexität der
Situation weiter erhöht.

https://news.illinois.edu/what-are-the-effects-of-trade-restrictions-on-digital-technologies/


Meicen Sun, Professorin an der School of Information Sciences,
hat sich eingehend mit der Technologiepolitik der USA
beschäftigt. Besonders im Hinblick auf KI-Governance und
digitale Handelsbarrieren gibt es massive Veränderungen. Die
jüngsten Zollerhöhungen haben nicht nur Preiserhöhungen und
eine verringerte Nachfrage zur Folge, sondern führen auch dazu,
dass Unternehmen neue Produkte zurückhalten. Der
Innovationsanreiz sinkt somit erheblich. Besonders interessant
ist, dass die Unsicherheit über zukünftige Zölle die Wirtschaft
sogar noch mehr belastet als die Zölle an sich. In der digitalen
Welt gibt es zudem wesentliche Unterschiede: Digitale Güter
sind oft „kostenlos“, da Nutzer ihre Daten gegen
Dienstleistungen eintauschen, was die Diskussion um
Datensicherheit ins Zentrum der Debatte rückt.

Der Trend zur Digitalisierung und Grenzen
von Beschränkungen

Ein prägnantes Beispiel für digitale Handelsbarrieren ist das
TikTok-Verbot, das aufgrund von Bedenken hinsichtlich der
nationalen Sicherheit und der Privatsphäre verhängt wurde.
Meicen Sun hebt hervor, dass die Vorwürfe gegen TikTok so
gewichtig sind, dass sie schwer zu widerlegen sind. Diese
Handelsbeschränkungen könnten erhebliche wirtschaftliche
Folgen haben, wie die Erosion von Umsätzen und die
Abwanderung von Talenten, wenn Unternehmen sich nicht
anpassen können.

Darüber hinaus könnten digitale Einschränkungen auch
unerwartete Verluste mit sich bringen. So veranschaulicht die
Internetkontrolle Chinas, wie solche Maßnahmen sogar zu
Umsatzgewinnen zwischen 30 und 50 Prozent für lokale
Unternehmen führen können. Dennoch geht dies auf Kosten der
Forschungsqualität, die bei chinesischen Akademikern um 22
Prozent im Vergleich zu ihren US-Kollegen gesunken ist. Diese
Dynamik zeigt die Grenzen von nationalen Beschränkungen auf.



Die Herausforderung der neuen Zölle

Ab 2025 werden neue Zölle eingeführt, die Schwächen in
verschiedenen Regionen und Branchen offenbaren.
Insbesondere in der Informationstechnologie sind die
Auswirkungen sofort spürbar. Die Unternehmen sehen sich mit
strengen Vorschriften, höheren Kosten und einer wachsenden
Komplexität, vor allem in China und anderen geofenced
Märkten, konfrontiert. Technologiemärkte entwickeln sich zu
regionalen und risikosensitiven Bereichen, was bedeutet, dass
Technologie-Führungskräfte ihre Kernstrategien überdenken
müssen. Fünf Schlüsseltrends sind entscheidend, um smartere
und widerstandsfähigere Strategien zu entwickeln:

Hardware: Der Rückzug aus China führt zu höherem
Kosten bis zu 20 Prozent in einigen Kategorien.
Daten: Die Lokalisierung erfordert neue Architekturen,
darunter doppelte Cloud-Setups und regionale
Sicherheitswerkzeuge.
Cloud: Durch die Fragmentierung verringern sich die
Skaleneffekte, da Anbieter in länderspezifische
Infrastruktur und souveräne Cloud-Lösungen investieren.
Cybersicherheit: Geopolitische Risiken erhöhen die
Cyberbedrohungen, was strengere Kontrollen über
Anbieter nötig macht.
Talent: Einschränkungen bei der Mobilität von Talenten
führen zu Veränderungen in den Liefermodellen.

Diese Trends zeigen klar: Unternehmen müssen proaktiv
handeln, um ihre Exposition zu managen, Budgets für IT zu
priorisieren und durch ein kluges Management ihrer
Lieferantenstandorte die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft
zu stellen. Der Schlüssel liegt in einer Neugestaltung ihrer
Beschaffung und Betriebsmodelle, um den Herausforderungen
einer fragmentierten Welt gerecht zu werden. Laut bain.com
sollten kurzfristige Maßnahmen und langfristige Strategien Hand
in Hand gehen, um den Anforderungen einer sich schnell
verändernden Technologie-Landschaft gerecht zu werden.

https://www.bain.com/insights/tariffs-are-reshaping-tech-functions-as-deglobalization-accelerates/
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